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seine« zwanzigjährigen. segensreiche«! Wivftns « rch -varcheeMyangSneL
^ insadung zum heutigen Orden - feste von seinem Könige dm
KrovewOrdm - die vierte Au «zeich«n»g, wlche: derselbe preußischer -

^
seit« erhalten.

. » ^ ,i>».- . am . -« eseerrenGlstye «wonMwrrr
.- I ^ Kn- OvstmwiH- und- namentlich in- Wss«-n isb de» At»d»m»g-
MM tztudiun, der Mkdizs» st - roß, d«ß di» Lehrkräfte die Hör-

De«tschla«d.
— In Bayern wird'« bald lebhaft werden . Die Patrioten

der Krrnnuer gedenkst» nach kurzem Schwanken. da» . Mitrissteinu»
Hohenlohe in der Adresse den Fehdehandschuh offen hinzuwrrfen
und e« zu stürzen . Im weitern V« la«st de« Kampf«« wallen
sie „ da« Preußenthum in Bayern " an seiner empfindlichsten ^
Stelle , am Heerwesen , angreifen, Und wchM» ^hsthpit aus . dm,
Succur « der Württembexger. Der Adrchcckwurs - kerBeichsräthr
spricht sich sehr enaschieden gegen

' die jchkgm RAH«- tzetKrov». au« .
— Bon dem k. Zuchtpolizeigericht in Landau « ntde den

kath. Pfarrer Anton Eschenfeldcr von Eschbach, wegen WssessÄ̂ -
beleidigung, sowie Beleidigung der k. StaatSregierung und der
Kammer dev Abgeordneten zu 1 Jahk Gefängnch , auf einen
Festung zu erstehen , vcrurtheilt. Am Ül Dez. 1869 hat derselbe
v«n der Kanzel herab Apredigt : „Wenn Gott ein « Gemeind»,
steasm will , s» gibt er ihr « neu schlecht« » Büxgftnmist» und
einen liederlichen Pfarre «, Usth wen « Gott een tznwd strafe »
will , so gibt er ihm ein Kind zum König " . An Weih¬
nachten 1867 aber sagte der hochwürdige Herr : „Die in der :
Kammer , sitzen , sind Fr . iman -rer, . weich « S odrr ^
Wrrhor habe » , und die an der Spktzt stehtzn, . sin »
Lau -» b« tzen *'..

- - Dia klviste. Paust zwischen dem alten »nd- neiwn Landtag
in Mfinch ein haben zwei UbgmrdneM sthy « yschschep «»ftztMt .
Der Eine , Bürgermeister in Tölz , benutzte sie , um sich wegen
Unterschl-Mug , auf 5. Jahre inS. ZpchHM sttzen zw laffrn, der
Andere, unser bekannter Freund , um- erfolgreich !- Prlvatstuditn
im Lesen- und Schreiben zu machen.

— Der Strike in Waldenburg ist au « , die Bergleute
stllk nach langen, Hahn M Arbeit MSckgchihrtz jtzyp als^
Harkort , ein BolkSmann von ach« », Schrot und Kwm , gibt
Beider»,. den Führern io Berli« und d« i Arbeitern ü» Waiden--
borg, eine goldene Lehre. Jenen sagt er : „ Die plötzliche. Meker-
legung der Arbeit war ein schlechte« Rezept de« Berliner Doktor«.

Arbeitern räch z« seien, , der mutz für jeden Lag^OvO Thkp. in Kasse haben , um Brot » für sie anzuschafstn , du
strömen nicht au« Beitrag« de« PMi »,m« fit» Monate ' znsam-
ui»»* . — Den Andren sagt ep-,- „D »v Arbeite», de» zum Stri »
gavorbe» vird , berath, mit Fra » uni» Kindern», bevor er dm,
Brohschrauk schließt. Unter dm sozukn Doktor« , gibt «4 virbe .
Onacksalbep . Traue , schaue, wem .?"

Berlin , 28 . Jan . Dtr Königliche Kommtsstvn«»Rr>rh und
Malzeptrakffabrik-Jnhaber Johann Hoff , rrhi . lt anläßlich

berAH Maßregeln gegen diesen Ucberbrqiig , z. B . Verdoppelung
der Kollogicugelder , und Rester Dp . P « »»reicher schilderte den
Studenten dir Gefahre» für ih« Aukmsst. ivdo» . nach.vorlirg»»t»»
Erfahyimgen viel« Aerzt« nach alle» . Wutzie» «rst . Müh « dv»
Proirtariat » anheim fallen müßte«.

— Wertheim krt Pr fl sichert Demjenigen « ne Prämie von
1000 Gulden zu, der eine» feinerGekbfchratstschkössk inibfrrckdastl
Schlüssel öffnet , ohne den Mechanismus zu verletzen. Daniel
Brro«, ei» stngmr Schlosst? « s SlausmbuM lttte dtL schwierige
Airszab « mit « n«m selbsigesertiglo , SchWeL . Er Hatto «cher
üver die Konstruktion der Schlösser so lange gegrübelt , gerechnet
»nd rxprrimentirt , daß er den Verstand darüber verlor. Doch
hofft . wao» H « hoPlsttlloi .

— Bei Jhnr und Ihr ist den Tstikrien ist- Pari - ist
ttübH Wrtteru Oaz Hatsr« schlicht Wh fltmd«nlt» g ein , arbeitet
»llejn . uchk läßt nur den Prinzen Napoleon vor , durch den er
meist mir den Minister », verkehrt . Eugenik macht« nach, weint
V»S, betheuert , sie werde verkannt, sie bekümmere sich g« nicht
um Polüik u. s. w. Sogar ihren Haushalt hat sie auf kleineren
Fuß gestellt und sorgt viel für di» Zukunst z. B . für Erwerbung
großer Besitzungen in Spanien -

Italien .
— Trotz aller Schläge geben die Jesuiten ihren Plan nicht

auf, die Unfehlbarkrit im Konzile durchzusrtzen. Unser Jahr¬
hundert wird also Zeuge sein, wie mau in Rom den Satz : Irren
ist menschlichs — «mstößt» —

SrrgkstRtz.
— I » Loutzst » ist der dm F«m « das Hindu» i» dr«

Mo»de gekommen , «veil di« KrontzrinMin Mqnndr «, cho wenig
hinkt. Man kaust

'' da« Hinken in den Lildm , wo die Schuhe
mit. ungleich« Hacken angefertigt werden ,

Egysttnr.
—- Der egyptisch« Bize -köinig verlang«! vmn Sstlttm firr

die Auslieferung seiner Kriegsschiff » nutz Hmtmsad« 12 - MM -
Psd, Sterling ÄlsterikL

— Eine zeitgemäße Grstllschast i» Lots in «, di« »ml« hksn»
liche Anhänger hat, führt den Ramm : Faullcnzer-Llstb. Wm «
ein Mitglied auf der Straße mit Jemand spricht, ohu« sich an-
znlehnm, wird e< mit 1 Doll - gestraft -

Borschietze »«8.
— Bei Vergiftungen durch Phosphor h«ck sich DstpentinSk

als wirksam«« Gegengift bewährt, Di » sonst «l« . miSstnchep
Msttt bri VergifMvgm g-Iraüchw Milch. »mN b» PhuSphm
schädlich , da sie verinög« ihre» tz»Hgeh«tte« du A»sst>- G«V d««
im Fett leicht , Iö«Uchm Phosphor erleichtert». I » Fabrstk»». tragen
Arbeiter, die mit Phosphor zu havtirro haben , mit Ttrpentinök
geMtr Kapseln «nf tzir Bstist.



m
Das nMdflt ElMHe^ erKdAl ĝSNa'

unserer evangelischen Landeskirche wichtige Verfüg!
rchetzgemeindemthg dahier
d. I . beröfstllÜM fdlgtnde für die Angehörigen

Aielmch, von Gottes sLLMKWWW , Herzogvon ZähringewDie kirchliche Trauung m»d hie Führung der Kirchenbücher betreffend.Nachdem durch staatliches Gesetz vom 21. Dezember m I . dis Beurkundungen de« bürgerlichen Standes u. die bürger¬liche- Eh«schti«ßu »g, .vom . T. -K-bruaL . 1LW-..a „,, «Wve» st« tücheu StaudeSbeamteu -üLirtragsu worden sind , der« dne« Wer- aufden mit Zustimmung des GeneralsynodalauSschusseS gestellten Antrag UnserS evangelischen Oberkirchenraths nach Ansicht desK . 114 der Kirchenverfaffüng provisorisch, wie folgt , ll l ! l 1
' ! l ! '- . . .

'

Artikel 1 .
' "'' Jeder ttrchliWnTraüüKsf M rM feierliche Verkündigung im öffentlichen Gottes¬dienste an dernfsWJM MWchW Kauung vorangehen. Sie kann auf Verlangen der zu Trauendenauch an dorr üvwgen,OrtenvorgLnorsmenrverden, in 'welchendas bürgerliche Aufgebot stattzufinden hat.^ Wenn Ln dringende« Falten die feierliche Verkündigung vor der kirchlichen Trauung nicht

Möglich
ist, vmust

^
der Völlig - dek

^
letzteren im

öffentlichen ^Gottesdienste nachträglich feierlich ver-

Die -kirchliche Trauung darf erst vorgenvnynen fverdin, wenn tue Eheleute urkundlich nach-^ mdesbiamtm
ausgenommen ! ist (§ . 87

Äw nach
'

^eie '
bürgerlichen EhbsHttpMM .chochWmmeü-MK .̂

'
. . .

r,mL . . , . > , . -» Arüktl 3.v Die kirchliche 'Traunng" üst . in der bisher üblichen Weise vorzunehmen, jedoch nach demFochMlär, -Me ^kS - in -- ^ sAMge '-« tVkaWerr.M -
"

;
^ ^ -. . ' (Art . 4 bis 6"üHdm«-'- orf^ ristrir über -bis Führung der Kirchenbücher ).- ' . r n - -7 - . r . , ^

Gegenwärtiges Ms ^ -trikt Mik^berü '1. Fsbruar 1870 in Kraft.. ^ -llnfer LvanMlsWr .yberkirMn^ th ist mit dem Vollzug desselben beauftragt .i -.ick - Gegeben -zu -Karlsruhe-. , kLwr30r Januar 1870 .

. Uüßlin . »4 ^ . n . . Auf Seiner Köuigl. Hoheit allerhöchsten Befehl:. -- -! tl . - ^ . . -!w. ! i Gimbel .'
Au' biosöittc <Ses^ '-hat der - '

evartgSkische
"ObeMt-HAirath rine Verordnung ergehen lassem , welche sowohl den Vollzugdesselben im Einzelnen vorschreibt, M dilch

'k>i^ÄWii . "Weife üähcr bestimmt, wie es mit den übrigen kirchlichen Handlungen(Taufe u , BcerdigunaeiO . hetW-^MaltLU werden soll. ^ Wir las eN die Wichtigsten -Bestimmungen daraus hier folgen ":n--
E

>' ' -- - - .. .r ^ .- > . -ur ti,Ni . l ! s ^ r- Il
^ ^ ^ ,' ' Die feierfrche VetMHl ^ ü.nK- py.r .

'
chxr Erannng , hat nuv einmal zu geschehm u. zwarin folgender Form : .ßM »Md der christlichen Gemeinde folgende Personen bekannt zu machen ,welche in dLw . hevligen Msstasid treten ^ wbllen, nchulichr R. 3t. n. 3t. Wir empfehlen dieselbeneurer christlichen Mrbkttt. De^ Herr, .'Unser Dott, wblle ihnen zÄ ihrem Vorhaben seinen Segm geben .

"
Die Trauung , . welche erst

'
üach det bürgerlichen Eheschließung vorgenommen werden darf,hat iw -

.
d§r, .AegA ; herMUr ?r.' des -Präntigams fdec der Braut oder des neuen Wohnsitzes derBrantloutetzuuv- llMhen. - - -l . ' - j .

Wünschen dis»Brm1kleute von einem anderen Pfarrer getbant zu werden, so soll dieses
lästigen Pfarrtt geschehen.

WsLiitlkchcS geändert; § . 6 bestimmt bloß , dast die
. 7 . . . . . . . von dtm Standesbeamten bei der von ihm crtheiltenBrrrdigungSerlaubniß bestiitM " (H . 88 Äi . j Dezembtr v. I !) ^

.Indem wir MWWMz kirchengesetzlichen Bestimmungen über die künftige Art der kirch-lichen ^ nd^nngeu .^, rnNßfyK^ ,ch^ kirchlichen ! Trauung für unsere evang. Landeskirche , den^ geMigew yresige -N ' Lvan^ ,KirchengemeLndc hiemit zur Kenntniß bringen , setzen wirvoraus,- daß . dieselben mit -der -Aenbrrung sich bereits bekannt gemacht haben, welche durch das^ aatŝ tz -vom 21 : DezÄlche^ v? Z .. über - die Beurkundungen bürgerlichen Standes u . überdskMMMch ^ -W !f.chKMD _U JAHjshMiM -
'
Errichtung . getroffen worden ist, Nltd welche mitdem ^ .

' HeIrckllr ''18- 6 iW -AM - s :
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In der : bisherigen Form der Eheschließung waren Staat und Kirche zugleich vertreten ;
derür m der kirchlichen Trauung hat der Geistliche zugleich als vom Staat beauftragter
Standesbeamter die Eheschließung rechtsgiltig vollzogen ; die kirchliche und die staaMch ^e

Erschließung stelen also in eine Handlung zusammen . Das wird Von nick an ' alldeks Mn ; dre
beiden Handlungen , die staatliche und die kirchliche , werden bei der Eheschließung von einander

getrennt sein , und die eine vom Staate , die andere von der Kirche vollzogen werden . Die -
Brautleute werden demnach , wenn alle vom Staate geforderten Bedingungen erfüllt sind , auf dem

Rathhause ihre Erklärung zu Protokoll geben , daß sie mit einander in die Ehe treten wollen ,
worauf ihre Ehe als rechtsgiltig bestehend im Namen des Gesetzes erklärt wird . Diese für
die äußere Rechtsgemeinschaft der Ehegatten erforderliche Handlung läßt der Staat durch seinen
Vertreter , d . h . durch den Bürgermeister , vollziehen .

Die kirchliche Trauung ist aber damit keineswegs ausgeschlossen , wie sie denn auch
überall da , wo die bürgerliche Eheschließung seit längerer Zeit eingeführt ist (so in Frankreich ,
Rheinbayern , Rheinpreußen ), thatsächlich neben dieser sortbefteht ; ste ist nur rn Zukunft nichp
mehr , wie bisher , die staatlich - gesetzliche Form der Eheschließung , sondern der religiöL -
christliche Ausdruck für dieselbe , das öffentliche und feierliche jBekenntniß der Ehegatten , daA
sie ihre Ehe im Sinne des Evangeliums , nach den Grundsätzen des Ehristenthums
führen wollen , sowie die kirchliche Bestätigung und 'Einsegnung ihrer Ehe als einer christlichen ^
Obwohl nun zu der kirchlichen Trauung keine staatliche Verpflichtung mehr besteht , weil der Staat
Niemanden zur Therlnahme an einem Kirchenverbande zwingen Will und kann , so müssen doch,
die Kirchengemeinschaften an der altehrwürdigen , indem religiösen Bewußtsein unseres Volkes
tiefgewurHelten Sitte festhalten uüd durch die kirchliche Trauung hie religiöse Bedeutung , hie
Helligkeit und den christlichen Charakter der Ehe bezeugen ^ und da keine Gesellschaft oder .
Lebensgemeinschaft , also auch unsere evang . ,Kirche nicht, , ohne eine bestimmte Ordnung bestehen ,
kann , so muß sie

' von einem Jeden , der ihr angehören will , erwarten und verlangen , daß er sich,,
dieser , allgemeinen Ordnung unterwerfe u . seinen Ehebund nicht nur im Namen des staatlichen
Gesetzes schließen , sondern , auch im Namen Gottes von der Kirche weihen u . segnen lasse .

Wir erwarten daher , daß auch die Angehörigen unserer hiesigen evang . Gemeinde in der
Festhaltung an der kirchlichen Trauung ! die gute Sitte u . Ordnung ihrer Kirche ehren u . wahren
und ebenso als treue Glivver unsrer evang . Kirche,i wie als gewissenhafte Bürger , des Staates ,
sich beweisen werden . , ck ! ^ ,

Durlach , den 28. Januar 1870.
' '

Der Kirchengemeinderath.
Bekanntmachung .

Ten Vollzug des Gesetzes «brr tätz Beurkundung des bürgerlichen
Standes und über die Förmlichkeiten bei Schließung

der Ehe » betreffend.
Nr > H81 . Zur Belehrung und Nachachtung wird -chiermit kundgcgeben , daß nach

Maßgabe der zur Zeit noch in Wirksamkeit stehendest
' '

1 Ziffer 6 und 48
Abstitz' 2 ° "dcS Bnrgerrcchksgefctzes bei Gesuchen um .Zulassung des Eheaufgeboks der
Bräu ^itzÄn . Ziffer teiz - . der Botlzugs - Vcroi 'diiuiig zu dem .Gesetze rom
21 . Dezemöcr v. I . „ die Beurkundungen ves bürgerlichen StaudeS . belr . " zerlaggten
Bescheinigungen auch den Nachweis zu liefern h^ ,

' Vast ck mik seiiier
'

künftigen
'

GK
frau das Letobü ^ ae ^ rcchk in einer Gemeinde des ZnlanbeS besitze und die Zu .
stimilW

' M MliirMstathS zu der Verehelichung erlangt habe , oder daß er sich i»
einem der Fälle befinde , iki welchen die Veüchelichung von dem Antritt oder Erwerb
des VttSdiirgerrechtS nicht bedingt ist. "« » er , .

uDla ch , den,2b - Haimar 1870 .
. iNHroßyerzojltb^ev Bezirksamt.

Jägerssch, » id .

Entmündigung .
Nr . 13,7ll5 . Jakob Heinrich Jock

iUliA von Aue wird wegen geschwächter
Geisteskräfte - und Berichwendung im Sinne
dcs L . 3t . S . 4, » ' und 513 für ent .
müiidigr erklärt und unter einen Beistand
gestellt.

, Dm1ach .
' den 27 . Jan . 1870 .

Gr . Amtsgericht .
G a u p p .

' Knaus .'

Dung-Versteigerung.
Tonuerstag , den 3 . Februar , Nach;

Wittags ^ 3 ithr , wird der Pftldedüngcr
aus den Miliiärst ^llungen zu Dur lack
gegen Baarzahtiing öffentlich dascibst ver-
fscigeit. . -

' Karlötuche , den 28 . Jan . 1870 .
Grcßh . Garnison ; :Zc rw ftu ->. g

schach ? NNW
t zer , ist billig zu ver-

lieiw ',
zer , ist billig zu Ver¬

käufen ; wo , sagt das Koni« d. B1>.

WUferdinge «.

Holz-Bersteigenmg .
AuS deur- Domäncti-

wald Buchwatd nächst .
Kleinstrinbach versteigern
wir auf Bvrgfrist dis
Martini d. I . Dieus «

g, 8. Frbr . d . I . ?
' 6 eichene Mutzholzklötze , 4 Buchenktotz, .

112 buchene Wagnelstangen, ' 215 sichten »
Stangen , 1f^ Kl . eichene , 25 Kl . buchene
ltnd 17 Kl . forlene Schciler , 4 ^f KI . eichene,
4bA Kl . ' buchene ' und . 7U Kl . , forlene

Prügel , 5 ^ Kl . Stockhoiz,
'

sowie 3235 '

äicheue Wellen . , , ^

l Die Zusammenkunft ist Morgens 8 ^ Uhr
ist der Abtheilung st am Kkeinstcinbacher Feld .
' Wilferdingen , den 28 . Januar 1870 .

Großh .
'

Bczirksforstei.
f . Heben streit .

Aufforderung .
Wer au den verstorbenen Hrn . Partiku¬

lar Emillo Balbach von Grötzingen
eine Forderung z« machen
dem Unterzeichnetem alöb >w* cmDiilrm * ^ .

! Dur lach , den 27 . Januar 1870 . ^
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NegenschaD -Versteigenrng . !
sPMach .1 Wilhelm Juqg , Schüh

'
macker hier, läßt nochmals
O-Httt- r pe» 7. Fe-raar d.' L" Nachmittags 2 Uhr.i« hiesigen Rathhause mittelst öffentlicherTki -errwA verkaufen

G - bhuhe ,
1,

Ein zweistöckige- Wohnhaus mit Stal¬
lung in der Zögerstraße hier, neben Gab
riet HM , Fnhrmann« Wtb. und Pflug
wirth Weiß.

Uecker ,

1 Drtl. 3? Rthn. alten oder 1 Brtl.
istkhn- 6 Fuß neuen Maße- im Rosen

Aktie (Lerchenberz) , neben Spitalgut und
Pavid Meier.

3 .
1 MsM 1 Prtl , 3d Mg . qsie» oder1 1 Brtl, 29 Rthn, 8H

nymr Maße- im Rofengärtle und untern
Lhrchenbeog, neben Wtthetm Hochschtthitzvi MtÄtthaB » md tzchfrnstraßc.

4 .
1 Brsi. 45 Rtbfl. asten oder 1 Wl .21 Uthn. 48 Fun neuen Maße- in den

HphpÄe «, neben Heinrich Leber- Wtb.«tzd- Karl BaBiostk« Kinde». Gebet 11H fl.
5.

?4 Pchp. - stq. otM 5? Pchtt- »«vik
Matzes M neben Adam Heinrich
stkitttrshotzr und Heinrich Ocker.

8.
39 « Ihn. alten ober 86 Rthn, 17 Fch

neuen Maße« auf dem Lohn, neben Martin
Döttinger n. Wilhelm Blum. Geb. 100 fl

Weinberg .
7.

AK Rch«. alte» »der 75 Rth. 5t Kuß
neuen Maße- io» ab« » atze» Berg , neben
GemeintzeM Gchp

^ tz u^ Andres Riecht
t Brtt. 3 Rthn. alten od«t 84 Rfhy.

SH Knß neue» Maße» in dyn GtchrG,««beu Andr. Knecht m Akied». H^ er'U MH
S.

38 Ath », alten »der 8ß Wh» HL K»ß
nemG Maste», ü» SttP , -eben
FrWÜnch Denier , Bierbrauer und Wein
Hand»« K»r»' S Erben .

Wies «.
16»

1^ Prtl . ckty» »b« 1 Brtl. 32 Rthn.51 Pch neneh Maße» auf der obere» Hub,mittler« Gewann , neben Karl Delcker.^B« kr« rr m WrinhöMrr KW»
"-, Erben

Ä arten .
11.

21^ Rthn. alten oder 47 Rthn. 48 Fuß
neue» Maße- , unweit des Leitg^abens, neben
Johann Kleiber, Weingörtner u. FriedrichSaüerländrr, Schuhmacher,

Durlach, Ah. Amv« 18M .
PLrgrrmtzisteramt.

vleidprn .

GE ««. 38 Ruthen in den
ZmbergLüeu , find auf,4 Jahre M verstachtaq .

Das RStzpp hei UEtk «aMe «.

F « » cht « Markt ,
u GemLüheit des 8- 8 her Verordn

»ßh - Handew -ViinlsteriumS vom 25. MLrz 1l
, , gierungs-Matt Nr . 16) wsch« hü Ergebqh ,de« heutigen Marks-Verkehrs qit Getreide und
Hicksen- Früchten in Fvl^eride» , bekennt gegeben .

gr»chte,» a1»uiii,. Einfuhr. «erlauf,
Mittrtsrir

>»»
Eeittarr.

Weizen .
Kernen, alter .

'
.

dt«, neuer . .
Korn
Gerste .
Haber . .
Welschkorn . . . ..
ErbsendaSMeßlein
Linse« , .
Z»hmn , .
Sp 'ck-" ..

Leatoer.

«?S
6
4

32

Eruüier.

«36
«
4

32

5
^ 4

4
8

w.

37
2

Einfuhr . . . . .
stußgestsllt waren

" 718 " HM '

Parrgeh .
Verkamt wurden

' 718
L78

Aufgestelltblieben 4U
Sonstige Preist: Das Pfund SchweineschmalzÄll tr, , Putter U kr-, 10 Sristk Eier 24

Lichter , das Pfund 24 kr. , Kartoffeln, da«
Sester 18 kr. Heu, der Zentner Ist . 36 kr.,Stroh, Per Zentner48 kr., Holz^ die Klafter!
Kuchen . 22 fl .

Dttvkach , 29. Jan . 1870 Bürgermeisteramt.
Fl ets ch Pr eise

(Di- !
vom 1. — 45 . Februar 4870.
HHetse ^ erftÄheuPcĥ iê erPfl^ ^

Ra«ru des Metzgers . iMl « «

Claupein, Andreas
Bull , Christof . .
Duiuberch, Karl .
Dörr , Karl , fuug .
Jung , Wilhelm .
Kindter, Karl . .
Klachw EHMH»»
LM . Ehrisliau -
Löffel, Heinrich
Löffel, Ernst . ,

eindruny Friedrich
Peiget, Jawbc . ,

Durlach, bG. 31, Jan .

«?

k«
kr,
1 . 1̂

— 48 17 14
IS — 17 14
19 — _ —
— 16 17 14— 16 17

16 48' - 1k 17 —
— 16 17 14
— 16 4 .7 tt- - 46 18 13

— 47 44
187(4

K!

BürgeimMerwuh
Wellen-Versteigemng.
fDurlach .s AuS den hiesigen Gemeinde¬

waldungen werden im Distr. I . Oberwald
Schlag Nr. 14 Kohlgcker am

Freitag , de» 4 Februar d. I .
12Z00 Efück gemischte Wellen versteigert ,
wozu sich die Liebhaber morgen- um 8 Uhr
hei der Cchcidgrabcnbrücke im Holzschlag
einfinden wollen .

Durlach , den 31. Jan . 1870.
Städtische BezirkSsorstri .

Eichrodt .

Ich. hin gos«qq«n> mein in Hmcktch, in
bester Geschäftslage, auf der» Markrpbatz
liegendes Haus » Herrenstraße 3 , neben
Hrn. Apotheker Luschka, aus freier Hand
z» verkaufen . Kaufstiebhaber wollen sich
wenden an Michael Levinger

in Karlsruhe .

Memkttg?^ L ?L
Hand aus 3 Jahrcstrrn»in» zu vvkv«siw;s

Nähere» i» Kontor k. Bt, zu, erfragen.

Führniß-Bersteigerung .^
In der SchkeifmLhle

z« Duriach werden
» « « « Mag , S. Feste.
p. An. NwK ' 1 vtz-.« ge» BamzahlMß öfftütr

sich versteigert:
'

1 Rvlkwagen mit Weinbäumen ,
1 Pritschenwagen sammt Kasten Pritsche,1 Avciräberiger Gtoßkarren, nwhr,», große

Mstsikjft» .
4 nieder« Rollräkw,4 yeue dtp .
2 Wriflbäume, 1 Heuraufe, 1 Vorplatz?

Verschluß, 2 Näder zu einem Apänni-
gSN Wag« , Kthrgeschir» , Laterne «,
LcÜ- f, Messing und Eis« , Couvert««
^ahm-n, 1 Parthik Krnstk^ 1 Ssthk
mflt , 1 WaschMiigc , Fes" " ' "
Spinnräder rc.

Düslach de» 19. Januar 1870 -

K Wacht ««, Kvenmifflonär.

eldgetzhitt .

>»«>
Zu verkMfeu.

Bet eit Sonilenwirch H «lMUle « i»
MeingiS .rt, » ist es» »sch gang guteryva«*t« ei»jk<M » ungefähr 86 Maas
hsktend^ sammt Zugehör ; sowie eim buche «
au-gehauene Backptttlde uud eint buchen»
Wst«Dsta»k zu verkaufen .

Ein schwarzer DachHv
,h««d hat sich am Sonn -
jtag aus dem Wege »»».
>Woksarwweier nach DVi¬

lich- verlausen ; mar> bettet m» Rückgabe
gegen Belohnung an daS Bürgermeisteramt
Durlach und warnt zugleich vor Ankauf

<WMm. Zwischen Durlach und
Gröhinge« wurde vor

einigt« Tage« eine Pelzkapp « aufgrfunden.
^welche im Kontor d. Bl. gegen 12 kr.
Ginrückung-gebühr in Empfang genommen
werben kan».

Schuhmacher-Gesuch.
sDurlqch.) Geübte Fraucnarkciler finden

Beschäftigung bei
Hektor Wirlz ,

Hauptstraße Nr . 50 .
Auchwird Arbeit außerHau» gegeben

Ein GeschäftS -
' mann hies. Stadt

sucht eine Wohnung von 3 Zimmern , nebst
»gehör in d^r Herrru -, Kronen.^ Rappen -,
»aupt- oder Adkevstraße, tm ersten oder

zweiten Stock, auf Ostern beziehbar ; zu
erfragen im Kontor d. Bl.

Nrstorbeue.
Durlach .

P . Jau . : Johann Georg Schenkel, Fuhrmann,
Wittwer , 71 Jahre alt.

2P . , Magdalene gcb. Unger , Wittwe des
Jakob Kriedr. « lenert, Wagner.
82Zf Jahr« all.

De»a m»d verwg »o» >. DvpS.
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